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Die nächsten wirtschaftlichen

Aufgaben.
Weh dir, daß du ein Erbe bist!

Der Weltkrieg ist das gewaltigste Werk der Zerstörung
gewesen, das die Weltgeschichte bisher gesehen hat. In sei
nen Wirkungen überschattet er die Kämpfe um Rom, die

Hunnenzüge, den Dreißigjährigen Krieg, der Deutschland um
Jahrhunderte zurückwarf. Mag das Werk der Zerstörung bei
jenen Kämpfen länger gedauert, mag es sich über größere
Gebiete erstreckt haben, der Weltkrieg übertrifft es durch die

höhere Organisation des Objekts, der Methoden und die größere
Gründlichkeit seiner Zerstörung. Hunnen und Schweden fanden
als Beute ihrer Wut die kleinen 'Niederlassungen des Mittel
alters. die Dörfer und Kleinstädte an der Schwelle der Neu

zeit, Wohn- und Produktionsstätten, in denen verhältnismäßig
wenig Arbeit steckte und die deshalb bald wieder neu errich

tet werden konnten. Sie zertrümmerten wirtschaftliche. Orga

nismen, die leicht ersetzt werden konnten, weil ihre Struktur

einfach, gering ausgebildet war. Trotz ihres Sengeus und
Brennens wirkte ihr Vandalismus nur oberflächlich. Das wich

tigste Produktionsmittel der Zeit, der Boden, wurde fast gar-

nicht angegriffen.
Der Weltkrieg rasierte Provinzen mit höchster Kultur

fort, das Werk von Völkern, von Jahrhunderten, ist vernich

tet worden. Dörfer und Kleinstädte sind verschwunden,

Großstädte Trümmerhaufen geworden, Gotische Kathedralen,
alte Schlösser, moderne Betonbauten, Rathäuser, Banken.

Villen, Bauernhäuser, Fabriken, Schächte, Bessemer Birnen,
Walzwerke, Spinnereien, Gasanstalten, Riesendynamos, Denk
mäler, Bibliotheken. Theater. Kintöppe, Boudoirs, Klubsessel,
Wasserklosetts, Schienenstränge, Straßen, Kanäle, Deiche,
Lokomotiven, Straßenbahnen, Autos, Wasserleitungen, Stark
stromnetze, Telegraphen, Schiffe, Zeppeline, Flugzeuge —

alles, alles zerschossen, gesprengt, verbrannt, ersoffen, ver
nichtet, Trümmer, Grus und Mus; die Erde /ergraben, zer-

znrengt, zertrommelt, ist pockennarbiges Trichtergelände, die
Eingeweide sind ihr ausgerissen, die Wälder abrasiert, Mutter
Erde ist ihrer Fruchtbarkeit, ihrer Nährfähigkeit beraubt.

Tn fünfthalb Jahren konnte dieses satanische Werk nur

dadurch vollbracht werden, daß die Zeugungskraft höchster
Wissenschaft und Technik auf das raffinierteste in den Dienst

der Vernichtung gestellt wurde. Provinzen und Länder konn
ten nur dadurch in einen Haufen von Schutt und Unrat ver

wandelt werden, daß den imperialistischen Amokläufern die


